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Am 8. Dezember dem Fest „Maria Empfängnis“ gestaltete das Team KirchemitKindern 

traditionell einen Adventsgottesdienst                  

 
 
Eigentlich ist der Advent die staade und besinnliche Zeit – die Zeit des Wartens auf 
Weihnachten … oder? 
Oft ist aber gerade die Adventszeit etwas lauter und vollgepackt mit vielen Dingen. 
 
 

Erst eins … 
Termine, Termine! 
Dann zwei …  
Geschenke, Geschenke!  
Dann drei …  
Plätzchen backen 
Chorproben 
Weihnachtsfeiern 
Dann vier ... das wird ja langsam richtig 
stressig! 
Ich hab noch eine ganze Liste zu erledigen! 
Wie sollen wir das bloß schaffen? 

 

 

In der Predigtgeschichte ging es um einen Mann, der auf der Suche nach der 

Weihnachtsstille war: 

 

Auf dem Weg in die Stadt rasten Autos an ihm vorbei, Leute stritten, Kinder quengelten, 

Kassen klingelten, Musik dudelte und noch vieles mehr.  

Wie soll ich in diesem ganzen Lärm und Trubel nur die Weihnachtsstille finden? 

Eilig verließ er die Stadt und bog in einen Feldweg ein. Er ging über Felder und Wiesen – 

leise knirschte der Schnee unter seinen Füßen. Je weiter er ging, desto stiller wurde es. 

Der Mann atmete auf – schön war es hier. So still und friedlich – ganz anders als in der 

Stadt. Er war auf dem richtigen Weg, die Weihnachtsstille zu finden, da war er sich sicher. 

Denn wenn man ganz genau hinhört, dann hört man auch die Stille. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Advent, das Warten auf Weihnachten. 
Das ist warten und lauschen, ob sich irgendetwas tut. 
 
Das ist suchen und sich auf den Weg machen. 
Das ist mitten im Dunkel den Stern sehen und ihm trauen. 
Das ist träumen und wünschen, hoffen und ersehnen. 
Das ist Ausschau halten nach Gott in meinem Leben. 
Das ist offen sein für Neues. 
Das ist staunen können. 
Das ist wach sein – hellwach – und hinschauen,  
hinschauen auf mein Leben, auf diese Welt. 
 
Advent, das Warten auf Weihnachten. 
Das ist warten und lauschen, ob sich irgendetwas tut. 
 
Lasst uns alle gemeinsam still werden, die Herzen öffnen und den Weg bereiten für 
die Ankunft des Herrn am Heiligen Abend. 
 



 

Zünd ein Licht an gegen die Dunkelheit - 

ein Licht ist stärker, als alles weit und breit. 

Es macht dich offen, es lässt Dich wieder hoffen - 

es gibt Dir neuen Mut – alles wird gut! 

Zünd ein Licht an                  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Der Kinderchor begleitete den Gottesdienst mit vielen passenden Adventliedern. 

 


